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Erfahrung, Liebe zUur Jugend und Tugend, Fleiß und Nachdenken an dem
Buche gearbeitet haben. Es ſei beſtens empfohlen.
13) Ulie von Maſſow geborene on Ein Conver⸗

titenbild Us  & dem 19 Jahrhundert Nach authentiſchen Quellen arge⸗
von Schweſter Maria Bernardina Kapuzinerin der ewigen An⸗

betung 3u Mainz, Verfaſſerin

EP des ebens der heiligen Birgitta von Schweden
Mit Bildniſſen und Vter Schriftproben Freiburg 1902 Her
der'ſche Verlagshandlung 8 XII und —3  5 S Broſch
X 3.60 geb YN 80 — X 4.56

Convertitenhilder ſind ſtets intereſſan und lehrreick S  e machen den
Leſer bekannt nut dem Ringen der Seele nach ahrhei mit gar oft hel  —
denmüthigen Opfern, mi ungewöhnlichen Führungen der Gnade eiſten
ſind jahrelange Seelenſtürme vor der Converſion, harte Anfeindungen nach
derſelben der gemeinſame Inhabt dieſer Schilderungen Sie hilden den dunk
len Hintergrund von welchem ſich die igur des geläuterten und wahren
Glauben erleuchteten Chriſten hell abhebt Wohl finden ich auch Ausnahmen
und zu dieſen ehört u ganz beſonderer das zu beſprechende Con⸗
vertitenbild E iſt vte auf old gemalt mit gar en Farben Uund wenig
Schatten ſo daſs eS aſt ſcheinen möchte die Verfaſſerin habe UE großer
Verehrung Frau von Maſſow NI Verſchweigen Mängeln zu viel
gethan Der ſichtli die fromme Kloſterfrau Iu Mainz bemüht Eln

wahrheitsgetreues ild der ſeltenen Frau zU zeichnen, das ſich Amſo lebhens  2
getreuer geſtaltete, als die ſchriftlichen Aufzeichnungen Ulte von aſſows
owie Zuſchriften an teſe die Quellen für die Arbeit bildeten

Es geht ern ehr dealer Zug Urch Frau von Maſ ows Leben der
ſie mi Nothwendigkeit Iu die katholiſche Kirche führt S  le ſtammt aus
ner ſtreng proteſtantiſchen Familie, ſpäter die Frau et gläubigen
Proteſtanten, aber nirgends finden Ulr da ſie ſich un egenſa zur atho⸗
li chen Kirche 42 und zweifelt welches die wahre Kirche Chriſti ſei Es
gib für ſie nur Kirche und ſie findet daſs dem Proteſtantismus manches
fe was die katholiſche 1  6 Heſitzt und geben kann Schon viele ahre
vor der Converſion wird ſie ni der katholiſchen Kirche bekannt deren Gottes⸗
dienſt ſie anzieht deren Hymnen ſie begeiſtern, deren Drationen ſie betet
Beſonders Rom hats ihr angethan 0 Proteſtantin, dichtete ſie ein ehr
hübſche Marienlie Nicht der weife an der Wahrheit der katholiſchen
Kirche oder mancher Unterſcheidungslehren oder die Ur vor Opfern halten
ſie ange aAhre vor dem Uebertritte zUur Atholt chen V. zurück ondern
hauptſächlick äußere Pflichten die ſie übernommen hatte un welche rüher
zu oſen die Kiebe ſie hinderte Glücklich ſein und glücklich machen, A  V  jebe
empfangen, Liebe penden, das bar IMmMer der Grundzug ihres ebens

Dem Gedanken, daſs eS Kirche gebe entſpricht auch ihr
Wirken un den Witwenjahren —  V betrachtete eS als ihre Lebensaufgabe
mitzuarbeiten, daſs das Gebet Chriſti Anl die Einheit (T Gläubigen
verwirklicht werde das iſt ihr Lebenswahlſpruch, ihr Gebet
ihr Ziel Für dieſen Zweck ſammelt ſie auf der ganzen We Beter, denen
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ſie die ſalmen Davids un die Han gib als Stifterin des Pſalmen⸗
Undes hieß ſie 10 die „Pſalmenbund-Mutter“, für dieſen we ſchreibt
ſie, gründet Zeitſchriften, vereint Gleichgeſinnte Um ſich ʒu traulicher Unter—  2  ·
redung, führt eine ausgedehnte Correſpondenz. Sie freut ſich überaus,
wieder eine Seele ſich zur katholiſchen Wahrheit durchgerungen hat und
der Quelle der Gnaden ſitzt Seit ihrer Converſion beſeelt ſie inniger ank
und kindliche Freude, Pte auch ein vollſtändiges Aufgehen In Gottes Willen
Es bedurfte gewiſs bei der Frau, welche einen ſo ſtarken Willen hatte,
einer großen Losſchälung von ſich elbſt, An! Iu Rathe eines geiſtlichen
Freundes, die „Friedensblätter“ eingehen zu laſſen, den Willen Gottes zu
erkennen und dann das one Gedichtchen zu ſchreiben, das Dtr Seite
abgedruckt finden. Freilich and ſie noch den Lohn, ihre Schöpſung Neu

ſtehen zu ehen
2  rau von Maſſow var eine üdea angelegte Frau, die nuLr das Rechte

wollte und eS auch mit jugendlichem Feuereifer anſtrebte. Was aber dieſen
ifer, welcher ſchon manchen Convertiten gefährlich wurde, zügelte,
ihre Liebe und ihr friedfertiger Sinn Mag e auch das ‘Aα ihres Wirkens
gar hoch geſtellt aben, vieles hat ſie erreicht und vielleicht wird das viele
Gebet, das ſie veranlaſst, noch manche jetzt Im rrthum ſchmachtende
Seele zur wahren Kirche Chriſti zurückgeleiten.

Wir lauben, jeder Leſer wird ſich ant Buche erbauen und ber 2  rau
von Maſſows Wirken vielleicht anders urtheilen als bisher.

Was den S  —.  til des U  E etrifft, muſs wohl ſagen, könnte
manchmal etwas abgerundeter ſein. Zwei Porträts der Frau von aſſow
aus verſchiedenen Lebensperioden zieren das Buch

Emaus Prag Maurus Plattner
14 Uebung der Lei Ave Maria. Geſegnet von Syr. Heiligkeit

Qp am 4 März 1902 Verfaſst von Johann Baptiſt
Cap., Miſſionär zu 0 (Franukreich). Auf un des Verfaſſers

ins Deutſche überſe von Iſidor Schmitt Cap., Altötting, Obere
Kloſter Mit Genehmigung des hochwürdigſten biſchöflichen Ordinariats
Paſſau und der Ordensoberen. Verlag von Büttner In Altötting.

Dieſe Uebung iſt eine Art Marienverehrung, welche bereits heiligenAntonius obon Padua und der heiligen Mechtildis gepflegt, heiligen Leonhard
von brto aurizio und ont heiligen Alphons von Liguori In Wort und Schriftden läubigen eindringlich empfohlen wurde. Zahlreiche Stellen Qus den Werken
dieſer letzteren zwei großen Heiligen legen Zeugnis ab Ur die Wirkſamkeit dieſerebenſo einfachen als praktiſchen Marienverehrung. Wegen ſeiner Billigkeit eignetſich das Schriftchen ehr gut zur Maſſenverbreitung. Im Einzelverkauf koſtetdas Schriftchen 15 Pf. 100 Stück 10 M Gegen Einſendung von In
Briefmarken erhält man das Schriftchen portofrei zugeſendet. Nach Oeſterreichkoſtet das Stück 2  * 100 Stück V  —¾ V.
15 Andacht om Tote des heiligen Antonius on

adua Den Verehrern des heiligen Antonius gewidmet von Pater
Iſidor Schmitt Cap., Redacteur des Altöttinger Franciscusblattes,
Altötting Oberes Kloſter) Ind itelhild Preis 2 Pf 2 *,

29 —W— tück M 18 Gegen Einſendung bvon 23 Pf. 27 7


